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1944 Am 15. Juni 1944 wurde die Stadt Wilster bombardiert
Bei dem Angriff auf Wilster am 15. Juni 1944 durch einen anglo-amerikanischen 
Bomberverband waren viele Opfer und große Schäden zu beklagen.
Ob Kirche, Wohnhaus oder Krankenhaus, der Bomben-Krieg machte keine Ausnahmen! 

Die Wilstersche Zeitung berichtete in ihrer Ausgabe vom 17. Juni 1944 über das tragische 
Geschehen (sh. Seite 2)
Die Ausgabe der Zeitung enthält zu den bei dem Bombenangriff umgebrachten Menschen 
auch mehrere Todesanzeigen (sh. Seite 3)
Die Ortsgruppenleitung der örtlichen NSDAP organisierte zu den Beerdigungen am Montag, 
den 19. Juni 1944 ab 16:00 Uhr auf dem Friedhof in Bischof eine Trauerfeier und forderte die 
Angehörigen der Opfer auf, sich eine Viertelstunde zuvor am Eingang des Friedhofes 
einzufinden,

während sämtliche Formationen der Partei sich bereits um 15:00 auf dem Markt sammeln 
sollten, um von dort mit den in der Turnhalle der Volksschule aufgebahrten Toten zum 
Friedhof zu marschieren.
Weiter wurden die Angehörigen der Getöteten – welche als Gefallene bezeichnet wurden – 
aufgefordert, die Art der Bestattung im Einzelgrab oder Gemeinschaftsgrab der Partei 
anzugeben.
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